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8.Beiblatt 

Q9/A~B~ 
zu 122/J An' f r_~~ fl e b e a n t w 0 _;. .t_~~ 

Eine Anfraee der Ab~.S i n ger und Genossen, betreffend ziVile 

Beobachter der sowjet~sehen Besatzungsmaoht in Niederösterreich und Burgenland, 

hatlJundesminister für Inneres H'e 1 m e r wie fol~t beantwortetg 

Die Einrichtung von Auskunftsstellen zur Abhaltung von soeenannten 

Sprechtagen für die Zivilbevölkerung des Burgenlan~es erfolgte anfangs 

Februar dieses Jahres auf Anordnung des Vertreters des Hochkommissärs der 

UdSSR für das Bureenland. Solche Spreohtaee wurden bisher im Bureenland ein
geriohtetg 

1.) Für den Bezirk Eisenstadt in den Räumen der Landeskommandantur in 

Eisenstadtg Spreohtae jeden Montae; 

2.) für den Bezirk Oberpullendorf im Gebäude der Bezirkshauptmannschaft: 

Spreohtag jeden 3. Dienstaa im Monat; 

3.) für den Bezirk Neusied1 aro ,See im Gebäude der Bezirksha.uptmannsohaftg 

Spreoht~ jeden 2. und 4.Donnerstae im Monat; 
4.) für· den Bezirk Oberwart i~1. den Räumen der Büohcrai des sowjetisohen In ... 

formationsdienstes in OberYiart8 Sprechtag jedem 1. Freitag im Monat; 

5.) für den Bezirk Mattersbur~ im Gebäude der Bezi:i..'lc,shauptmannschaft~ 

Spreohtas; jeden 2. Donnerstag im Monat, und 

6.) für den Bezirk Jennersdorf im Gebäude der Bezirkshauptmannsohafta Spreohta~ 

jeden 1, Diensta~ im Monat. 

In Nieder8sterreioh vTUI'de in der ersten Februarwoche seitolls der 

sowjetisohen Kommand~turen Gänserndorf und Tu11n an die Bezirkshauptmänner 

dieser Bezirke das Ansinnen acstellt, im Gebäude der Bezirkshauptmannsohaft 

je einen Raum zur Abhaltun~ von Sprechtaeen zur Verfü&~g zu stellen. Beide 

Bezirkshauptmänner haben dies ab~olehnt. Ferner hat die Landesamtsdirektion 

sich in dieser Arlge1egenheit an das sowjetische Hoohkommissariat gewendet, 

Ausserdem wurden die Leiter der.Bezirkshauptmannsohaften Niederösterreiohs 

~ngewiesen. derartigen Ersuohen sowjetischer Kommandanturen nioht nachzukommen. 

99/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



9.Beiblatt 5. März 1954 

Anlässlich c1ar Errichtung der Auskunftsstellen im Burgenland 

hat der Vertreter des Hoo4kommissärs für das Eureenland österreichisohen Be

hördenvertretern gegenüber die Erklärung abgeGeben, dass bei diesen Spreeh

tagen ~eehörige der sowjetischen Besatzungsmacht in Zivil Vffinseheund Beschwer

den der Bevölkerung über l~eelegenheiten entGccennehmen werden, die in den 

ausschliesslicheri Wirkungsbereich der. BesatzunGsmacht fallen. Parteienvorbrineon, 

die österreichische Angeleeenhei ten betreffen, vil-lrden von den sowjetischen 

Orga.nen nicht zur Kenntnis genommen werden. ~:it solchen Anliegen würden die 

Parteien direkt an die :'B0zirkshauptmannschaft vervtiesen. . 

Sofort nach Bokannt~erdeza.ieser I~as::mahmen wurden die Bezirkshaupt

mannschaften im Burgenland rulgewiesen, unverZÜGlich zu berichten, falls hiebei 

Wahrnehmungen in der Richtung einer Überschreitung d~ der Besatzungsmacht . 
im Kontrollabkommen eineoräuLlten Befugnisse bzw. eines durch die Bestimmungen 

dieses Abkommens nicht eoueckten Eineriffes in die iSsterreichisehe VeI'\'va1 tune 

gemacht würden. 

Berichte dieser Art sind bisher nicht eingelangt. 

Soll ten derar-tiee Eingriffe fest::es~Gell t werden, werde ich 

nicht versäumen, die. Besoitieune dieser Einrichtung als dem Kontrollabkommen 

widersprechend bei der Besatzungsmacht zu begehren • 

... -.-." 
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